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Weihnachtsbaum
Von Henri Goerg, Genf

Weihnachtsbaum und Tannenduft
Nach der Kindheit Tagen ruft:
Gutsi, Zimmetstern, Rosinen,
Springerle, Aepfel, Mandarinen,
Vaters Geige, Mutters Singen,
Engelreigen, Flügelschwingen.
Ach wie weit, wie weit, wie weit,
Liegt doch jene schöne Zeit!
Liebes Christkind, hold und fein,
Komm wie einst! Bei Lichterschein
Laß mich wieder selig sein!

Die heilige Nacht
Es war an einem Weihnachtstag. Alle waren zur Kirche gegangen.

Nur die Großmutter und ich waren zu Hause geblieben. Wir hatten
nicht mitfahren können, weil sie zu alt und ich zu jung war. Und beide
waren betrübt. Denn wir hätten gern die Weihnachtsfeier miterlebt.

Und so saßen wir einsam beisammen. Da fing die Großmutter an zu
erzählen: «Es war einmal ein Mann. Der ging in die Nacht hinaus, um
sich Feuer zu leihen1. Er ging von Haus zu Haus, klopfte an und sagte:
,Ihr lieben Leute, helft mir. Mein Weib hat mir ein Knäblein geboren.
Ich muß Feuer machen, um die Mutter und das Kindlein zu erwärmen.'

1 Früher gab es keine Zündhölzchen. Da holte man sich oft Feuer hei den
Nachbarn. Das heißt, man bat um glühende Kohlen. Die trug man in einem Becken
oder auf einer Schaufel heim und legte dürres Holz darauf. So bekam man auch
im eigenen Herd ein Feuer.
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